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Objekt: Mumienetikett mit demotischer
Aufschrift und Darstellung des
Osiris (VS) sowie Verstorbenen
als Mumie auf einer Kline
liegend (RS)

Museum: Ägyptisches Museum und
Papyrussammlung
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266 42 5001
aemp@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Ägyptisches Museum

Inventarnummer: ÄM 10585

Beschreibung
Bei den Mumienetiketten aus Ägypten handelt es sich um Holztäfelchen, die zumeist nur
mit den Namen der Verstorbenen beschrieben sind. Sie können als Ersatz einer Grabstele
verstanden werden, die zur Etikettierung an die Mumie gehängt wurden. Die Inschrift stellt
eine formelhafte Anrufung an die Ba-Seele der Verstorbenen dar, die sich häufig auf
Täfelchen dieser Art findet. Ungewöhnlich sind jedoch die beidseitigen figürlichen
Abbildungen mit dem mumiengestaltigen Totengott Osiris und dem Verstorbenen selbst als
Mumie in der typischen Wicklungstechnik der römischen Kaiserzeit. Bemerkenswert ist die
Aufbahrung auf einer griechischen Kline mit gedrechselten Beinen. Als Teil der dauerhaften
Versorgung des Toten dienten zwei Gefäße auf einem Tisch, daneben stehend eine
Weinamphore mit langer Kelle.
(J. Helmbold-Doyé)

Grunddaten

Material/Technik: Holz (Material); beschrieben, bemalt
Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 6,5 x 14 x 1,3 cm;

Höhe x Breite: 6 x 14 cm (lt. Inv.); Gewicht:
0,06 kg

Ereignisse

Hergestellt wann 2. Jahrhundert n. Chr.
wer

https://smb.museum-digital.de/object/697
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Schlagworte
• Etikett
• Mumie
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